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Anfrage Nr. 32 

der Abgeordneten Dr. Seelos, Dr. Etzel 
und Fraktion der Bayernpartei 


betr. : Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik ist seit längerer 
Zeit rückläufig. Die Arbeitslosigkeit nimmt mit erschreckender 
Schnelligkeit zu. In Bayern zeigt sie die bereits höchste Ziffer. Ihr 
folgen diejenigen Niedersachsens und Schleswig-Holsteins. 

Vom 30. November bis 31. Dezember des vorigen Jahres stieg die 
Arbeitslosigkeit im Bund um 175.000 auf 1.6 Millionen. Inzwischen 
ist sie trotz des Anhaltens der milden Witterung ruckweise empor- 
geschnellt. In Bayern hat sie Mitte Januar die Zahl von 482.000 
erreicht. Sie liegt damit um nicht weniger als 118.000 über dem 
Stand vom 30. November des vorigen Jahres. Die in dem Land 
Nordrhein -Westfalen bestehenden besonders günstigen Verhältnisse 
vermögen nichts an dem düsteren Gesamtbild in der Bundesrepu- 
blik zu ändern. 

Der Bundesministcr für Arbeit hat noch in den letzten Tagen die 
Arbeitslosigkeit als nicht beunruhigend erklärt und versichert, daß 
sie mit dem Ingangkommen des sozialen Wohnungsbaues beträcht- 
lich zurückgehen werde. Der Bundesminister für Wirtschaft seiner- 
seits suclit die Gefährlichkeit der Lage optimistisdi dadurch zu 
überdecken, daß er eine dem Anschwellen der Arbeitslosigkeit gleich- 
laufende Zunahme der Zahl der Beschäftigten behauptet. 

Angesichts der Wirklichkeit, die sich rasch zur Katastrophe zu ent- 
wickeln droht, muß jeder Abschwächungs versuch mit Nachdruck 
zurück gewiesen werden. Selbst aus den Kreisen der Alliierten Hohen 
Kommission kommen warnende Stimmen, welche die zunehmenden 
Schwierigkeiten feststellen, auf die aus einer Untätigkeit der öffent- 
lichen Eland drohenden Gefahren hinweisen und eine rasche und 
wirksame Initiative des Bundes für unerläßlich erklären. Diese Not- 
wendigkeit besteht aus menschlichen, sozialen und politischen Gründen. 

In Bayern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein zeigt die wirt- 
scliaftliche Lage alle charakteristischen Züge einer schweren struk- 
turellen, nicht etwa nur jahreszeitlich oder konjunkturell bedingten 
Krise. Jetzt rächt es sich, daß diese wirtschaftlich und steuerlich 
schwächeren Länder in sinnloser und unverantwortlicher Weise un- 
gleich mehr als die leistungsfähigeren Länder mit den Massen der 
Helmatvertriebenen, Flüchtlinge und Evakuierten vorausbelastet 
worden sind und daß inzwischen nichts gesdtah, um den gebotenen 
Ausgleich zu schaffen. Die Bank Deutscher Länder hat bereits im 
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vergangenen Jahre in einem ihrer Monatsberichte auf die ungleich- 
mäßige Verteilung jener Massen als Ursache der besonders in Bayern, 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen bestehenden schweren struk- 
turellen Störungen hingewiesen. 

Wir möchten annehmen, daß der Bundesregierung die wahre Lage 
bekannt ist und daß sie sich über deren Ernst keinen Illusionen 
hingibt. 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um der Not so großer 
Massen armer, arbeitswilliger, aber arbeitsloser Menschen abzuhelfen, 
einer weiteren Verschlechterung der Wirtschafts- und Arbeitsmarkt- 
lage unverzüglich und wirksam entgegenzutreten und die alsbaldige 
Wiedereingliederung eines größtmöglichen Teiles der Arbeitslosen in 
Beruf und Arbeit herbeizuführen? Was gedenkt sie insbesondere zu 
unternehmen, um der in den Ländern Bayern, Niedersachsen und 
Schleswig -Holstein auf getretenen Zuspitzung der Lage abzuhelfen? 


Bonn, den i8. Januar 1950 


Dr. Seelos Dr. Etzel 
und Fraktion 



